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Was wollen die Soldaten essen?

In den Übermittlungsrekrutenschulen in Bulach wird der gepflegten Küche ganz besondere Auf-
merksamkeit geschenkt. Die Wehrmänner können dort seit dem Frühjahr 1973 den Menuplan
mitgestalten. Die Quartiermeister führen nämlich zu Beginn der Schule bei Offizieren, Unteroffi-
zieren und Rekruten eine Umfrage über die beliebtesten Getränke und Speisen durch. Die Frage-
bogen zählen die Menus auf, wie sie in Rekrutenschulen allgemein üblich sind. Als Mittagessen
stehen beispielsweise 12 verschiedene Menus zur Wahl; auch zusätzliche Vorschläge sind will-
kommen. Die meistgewünschten Menus werden von den Fourieren von der vierten RS-Woche an
in die Menupläne aufgenommen. Nach den ersten positiven Erfahrungen in der Frühjahrsrekruten-
schule wurde in der Sommerschule eine verfeinerte Wertung vorgenommen, die es erlaubte, die
Wünsche der Deutschschweizer von jenen der Westschweizer zu unterscheiden.

Die interessanten Ergebnisse liegen nun in der Form von Ranglisten vor:

Mittag (Deutschschweizer)

1. Suppe, Bratwurst, Rösti, Salat

2. Fischfilet, Salzkartoffeln, Mayonnaise, Salat

3. Schweinsplätzli, Bratkartoffeln, Salat

4. Ungarisches Gulasch, Knöpfli, Salat

5. Reis mit Champignons, Salat

12. und letzter Rang: Geschnetzelte Leber, Polenta

Mittag (Welschschweizer)

1. Fischfilet
2. Gulasch

3. Bratwurst, Rösti
4. Hackbraten, Kartoffelstock, Salat

5. Schweinsplätzli
12. Leber

Nachtessen (Deutschschweizer)

1. Birchermüesii, Brot, Butter
2. Gebratene Servelat, Hörnli, Salat

3. Käse- oder Fruchtwähen, Milchkaffee
4. Fotzelschnitten, Apfelmus, Tee

5. Wurst- / Käsesalat

12. Café complet

Nachtessen (Welschschweizer)

1. Wurst-/ Käsesalat

2. Thonsalat, Kartoffeln
3. Schüblig, Kartoffelsalat
4. Speckrösti

5. Birchermüesii
12. Götterspeise

Wie die Erfahrungen zeigen, braucht es für die Berücksichtigung der Essenswünsche unserer Wehr-
manner keineswegs mehr Geld, sondern einzig den guten Willen und das Können der Fouriere
und der Küchenchefs. Beides ist in unserer Armee nicht kontingentiert.
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